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Karlsruher Zeitung .
Nr . 254. Dienstag , den 12 . Sept . 1820 .'

Baden . (Nachtrag zu den landständischen Nachrichten.) — An - alr - Bernbnrg . — Mecklenburg - Schwerin. — Dänemark . — FrasL

« ich. — Großbritannien. (Parlament .) — Oestreich . — Preußen . — Schweden . — Spanien . — Türkei

Baden .
Die Kammern haben in ihren lezten Sitzungen zum

ständischen Ausschuß durch Wahl folgende Mitglieder
ernannt : Die 1 . Kammer den Prälaten Hebel , die
Staatsräche Frhrn . v. Baden und v . ZyNnhardl ;
die 2 . Kammer die Deputaten Du h l , Griesbach ,
Hdllrnann , V a s se r m a n n , Dutklingcr u . v.
Lieben stein .

Die Reihenfolge , wonach die Deputirten der Städte
und Aemter von zwei zu zwei Jahren aus der Stän -de-
versammlung austrelen , wurde in der Sitzung der 2-
Kammer am 26 . Aug . durch das LooS solzcnvertnasen
bestimmt : Es treten aus : I . Im Februar tS2l , die
16 Deputaten , deren Namen bereits in Nr . 256 der
Karlsr . Zeit , angegeben sind. II . Im Februar 1625 ,
die Deputaten : 1) v . Elavel , 2) Eifeiilvhr , 3)
Dorr , 4) Dreher , 5) Fetzer , 6) Grether , 7)
Hitzig , 6) Hollmann , 9) Kern , io ) Knapp ,
11 ) v . Liebensiein , 12) Reinhard , 13) Schlundt ,
14) v . Städel . 15 ) Stein mann , l 6) Zem bro dt .
m . Im Februar 1625 die Deputirten : 1) v . Ehren ,
2) Dissens , 3) Fackler , 4) Frey , 5) From -
mel , 6) v . Gleichenstein , 7) Griesbach , 6) Hü -
ber , 9) Laibcr , 10) Leutz , ii ) Maas , i 2) Mes -
fing , 13) Reinboldt , 14) Ruth , t5 ) Uhl , 16)
Witzenmann . IV . Im Februar 1827 dre Dcputir -
ten : t ) Barion , 2) Bassermann , 3) Buhl , 4)
Duttlingcr , 5) Emdt , 6) Fecht , 7) Hvfmann ,
8) Keidel , 9) Körner , 10) Vialer , 1 t ) Sau¬
rier , 12) Weller , 13 ) Winter von K . 14) W i n-
terer , 15 ) Ziegler .

A n h a l t - B e r n b u r g.

In unserm Herzogthum wird eine Vereinigung der
Leiden protestantischen Religionsbekenntnisse -vorbereitet .
Um darauf hinzuwirken , hat der Herzog an sammtliche
Bewohner seines Landes folgendes erlassen : „ Nach dem
rühmlichen und christlichen Beispiel mehrerer deutscher

Lander wird auch hier im Herzogthum an der Vereins
gung der beiden protestantischen Konfessionen gearbeitet .
Ich fühle mich bewogen , öffentlich zu erklären , daß
Ich diese Bereinigung nach meiner vollen Ueberzeugunz ,
für ein Gott wohlgefälliges Werk halte , und daß Ich
daher mit den Weinigen der Union beitrete . Es wirk
wird mir Freude und Beruhigung seyn , wenndurch dis
Gnade Gottes und die redlichen Bemühungen der sämmt -
licken Prediger meines Landes die schöne Vereinigung in
recht vielen Gemeinden von meinen lieben Landeskindern
mit frohem Mnlhe vollbracht , und sie künftig als evan¬
gelische Eyristen im festen Glauben an das Evangelium
ihrer Bestimmung für dieses und das künftige Leben
würdig wandeln . Ehre , Preis und Dank Dir , Geber
aller guten Gaben ! Herr , Dein Reich komme ! Bal¬
lenstedt , den 1 . Aug . 1620 . Alexius Friedrich EhrH
stian , Herzog zu Anhalt ."

M e ck l e n b u r g - S ch w e r i- n.

Am 31. Aug . kamen v . Doberan die verwittwece
Frau Herzogin von Dessau , die Herzogin D!ari « , Her¬
zog Albrecht und die Herzogin Helene zu Schwerin an ,
speiseten bei dem Herzoge Adolph aufdem dasigenSchloss
fe , und begaben sich gegen Abend nach Ludwigslust . —-
Am 26 . hatte die gewöhnliche jährliche Feierlichkeit am
Grobe Theodor Körners zu Wööbelin statt . Sie wur¬
de mit einem Liede des verewigten Sängers , welches
von den anwesenden Schülern des Schweriner FriSenem -
numS auf Ersuchen gesungen wurde , cröfnet . Dann
hielt d . r erste Beamte aus Neustadt , wie früher , vor
einer zahlreichen Versammlung ein « Rede zum Anden¬
ken des Verblichenen . Dieser Rede folgte einejzweite ,
gehalten von einem Fridericianer der ersten Klasse . Zum
Beschlüsse der Feierlichkeit folgte wieder Gesang .

D ä n e mark .

K open Hag en , den 2. Sept . Lord Mtzgerakb, der
als großbritannischer Gesandter nach Stockholm, gehr.
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kam vorgestern auf einer englischen Freaatte hier von
London an , und hatte gestern Audienz bei Sr . Maj . dem

Könige .

Frankreich .

Paris , den 6 . Sept . Der König hat gestern
gegen 2 Uhr Nachmittags sich auf du Terrasse des Schlos¬
ses auf der Seite des Marfchallssaals begeben , um die

Sonnenfinsierniß zu sehen . Die Frau Herzogin von Berry
befand sich in gleicher Absicht auf der Terrasse längst dem

Flusse . Wanrend ihrer dortigen Anwesenheit suchte ein
Mann mit einer Ocdensdekoration , das Verbot der Schild¬
wache nickt achtend und unziemliche Reden führend , auf
die nämliche Terrasse zu dringen . Er wurde durchEli -

lcngensdarmes und Schloßwächter arretirt und nach dem

Wachthause gebracht .

Nicht , als in die bekannte militärische Verschwö¬

rung verwickelt , ist , wie gestern erwähnt werden , Oberst

Sausset arretirt worden , sondern in Folge eines von Z

Ministern Unterzeichneten Befehls , und des Gesetzes über
die individuelle Sicherheit .

Vor dem Assifengericht zu Valcnce ist seit dem 50 . Aug .
ein Kriminalprozeß anhängig , der mit dem Prozesse Fual -

des manches ähnliche hat . Stephan Neyret , Kauf¬
mann in Valence , Departement de la Drome , lebte

in Uneinigkeit mit seiner Frau , welche eine Theiluug
des Vermögens ausgewirkt hatte . So zu sagen uuö

seinem Hause vertrieben , kam Neyret nie in dasselbe

zurük , als um seinen Klagen Luft zu machen , und

cs tvaren mehrere Austritte unter den beiden Gatten

vorgefallen . Die ärgerliche Aufführung seiner Frau

rechtfertigte die Vorwürfe Neyret
' s ; sein HauS war ein

Sammelplaz der Liederlichkeit geworden . Am 10 . Aug .

lölö kam Neyret zu feiner Frau ; am andern Morgen

sah man ihn nirgends mehr ; erst mehrere Tage nach¬

her fand man seinen Leichnam an dem Ufer der Rho¬

ne ; er hatte y Messerstiche , die über die Art seines
Todes keinen Zweifel ließen . Als dieses Mordes ver¬

dächtig wurden die Wittwe Neyret , ferner Cttale ^at , der

mit ihr ein strafbares Verständniß unterhielt . und die

verheirateten Frauen Vigne und Melanie Dumond vor

Gericht gezogen ; allein .es scheint , daß die Stimme

der Zeugen durch die Furcht erstikt wurde : eS waltete

dabei der Irrthum ob , als ob der Mord am 1t . Aug .

verübt worden , und die 5 Angeklagten wurden wie¬

der frei , stillein die Ungestraftest marine blind . Di »

Neyret , wenn sie auch nicht selbst Tpeil genommen
hatte annle doch gewiß die Mörder ihres Mannes .

Id O ckel Blanc , in dies Verbrechen mit verflochten ,
ha : n >re drucke und Hofnang geteilt ; er glaubte sie

nun von oller Untersuchung frei , u . verriet sich durch
unvo rsichtige Aeussrungen . Er wurde verkästet , und

die Zeugen noch einmal verhört . Nun gestand Nico¬

las , erner , Bedienter deS Cyaletr , er ley am Haus
gestanden , und habe durch eine Spalte bteing . sehen ,
wie zw -. i Weib . r Fackeln gehalten hätten , um das

Schlachtövstr zu beleuchten ; - Männer stürzten auf
^ - jselbe Wo ; die Äupond , Stiefmutter der Ney -
r .' t , näh '-rte sich ; das Schlachtopfcr schauderte ; hier
ergriff den Zeugen ein Abscheu ; er entfloh von die¬

sem Schreckensort . Diese Aussage machte den bisher
nicht aus der Fassung zu bringenden Blanc verwirrt .
Daß Ferner die That auf den io - Aug . sezre , da bis¬

her alle Zeugen sie auf den 11 . Aug . angegeben habe »,
schien sein Zeugniß zu schwächen ; allein es zeigte sich
dieses Datum als richtig . Ein anderer Zeuge halt «
den Zug gesehen , als man den Leichnam in die Rhone
trug . Blanc gieng voraus , ein junger Mann folgte ,
dann die Stiefmutter mit einer Fackel . Blanc will un¬

schuldig styn ; dann will er in Hoffnung der Verwand »

lang der Straft Entdeckungen machen : fünf Menschen
hätten den Mord begangen , und zwei Weiber dabet

geleuchtet . Aber er nahm feine Aussage zurük , und

wollte wieder unschuldig feyn . Endlich findet man ihn
in seinem Gefängnisse erhängt , und neben dem Leich¬
nam einen Brief , worin er Jean Fleury , Sabot Bü¬

cher , Ben . Palandre , Spekhändler , und I . Bapt .

Franz , genannt Lamotte , älterer Sohn , als die wah¬

ren Schuldigen angiebt . Iezt gesteht auch die Neyret ,
nach dem Mord habe sich die Vigne ihr genähert , und

gesagt : Sie können zufrieden feyn , man hat sie befreit
von . . . Nun erscheint auch noch eine bisher unbe¬

kannte Person , Adelheid Houdard , die von Paris

kürzlich gebracht wurde , und wichtige Entdeckungen
verspricht . ( Fortsetzung folgt .)

Von Aiaccio wird gemeldet , daß auf der dortigen
Obersanitätskommlssionzugekommene offizielle Nachrich¬

ten über die Rükkehr der algierischen Eskadre nach ih¬

ren Häfen , die Küstenwachtfchiffe , deren Zahl sich in

den lezten Zeilen auf 11 belief , um 5 vermindert wor¬

den styen . Zu Tunis hatte , nach Aussage eines von

dort in Korsika anzekommenen span . Schiffes , die Pest

völlig nachgelassen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten

Fonds zu 74 , und die Bankaktien zu 1Z50 Fr .

Großbritannien .

London , den 4 . Sept . In der gestrigen S ' tzung

des Oberhauses wurden als Zeugen gegen die Königin

verhört : L . Cardini , A , Pinettr , D . Druzza , A . Bian -

chi , G . Lucini , I . Bigaldi , I . de Delorto . Mehrere

dieser Zeugen sind aus Eomo , oder Handwerker , wel¬

che für die Königin auf der Villa d 'Este gearbeitet ha¬

ben ; einer ist aus Rom , und ein anderer aus Messina .

O e st r e i ch .

Wien , den 5 . Sept . ll - stre heutige Zeitung enthalt

folgende K ' . dmachang : Die Ostektion der privilegirten

östrcichisck - Naüon -ilbank halste entschlossen , um den

Umlauf d ' v oanknoten auch auf Tyrol auszudehnen ,

und den Geldoertehr zwischen der Hauptstadt der Mo -
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narchie und jenem Lande zu erleichtern , nach den mehr - >
fertig geäußerten Wünschen , auch in der Stadt Trient , I
eine Bankverwechselungsanstalt , ganz nach denselben
Grundsätzen , wie sie in den übrigen Hauptstädten der
Provinzen bestehen , zu errichten . Die Verwechselung in

. Trient wird in Folge der von der hohen Staatsverwal¬
tung ertheilten Bewilligung einstweilen von dem k. k .

Ftlialzahlamte in Trient , im Namen der Nativnalbank
und unter der Leitung der Bankdirektion , vom 15 . l . M .
Sept . an , besorgt werden . Da übrigens mit diesem

« Filialetablissement gleichfalls das Anweisungögeschäft
, von Trient auf Wien und von Wien auf Trient ganz
Kirsch denselben Modalitäten , wie in den übrigen Pro¬
vinzen , verbunden ist , so wird noch überdies zur offenst.
« Kenntniß gebracht , daßauchdas Assignationsgeschäftrum

15 . l . M . in Wirksamkeit trete , und daß für die Aus - :

stellung der Anweisungen hin und her eine Gebühr von
. einem Viertelprozent bemessen sey. Wien , den 2 . Sept .

1820 . ( Folgen die Unterschriften .)
AM 2 - d . sind hier angckommcn : Freiherr von Leb¬

zeltern , r . k . Gesandter am kaiserl . russ . Hofe , von Pe¬
tersburg , und Graf von Nugent , k. k . F . M . L . , von
Florenz .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 24yfs
W . W .

Preuffen .

Berlin , den 5 > Sept . Se . kön . Hoh . der Kron¬
prinz sind hierher zurükgckehrt .

Gestern trafen auch II . kbn . HH . der Grostherzog
und die Frau Großherzogin von Mecklenburg - Sirelitz ,
desaleichen Jure Durch ! , die Prinzessin Dophie von
Thurn und Taris , sä umtlich von Screlitz kommend ,
in Potsdam ein , und stiegen auf dem kbn . Schlosse da¬
selbst ab .

Der kaiserl . russische Fcldjäqerlientenant Michalvff
ist als Kurier von Warschau nach Amsterdam hierdurch¬
gegangen .

Schweden .
Die Stockholmer Zeit , vom 2Y . Aug . enthalten fol¬

gende Antwort des KonigS aus eine Anrede der Mitglie¬
der des akademischen Konsistoriums zu Lund : , , StetS
betrachtete Ich den öffentlichen Unterricht als einen wich¬
tigen Gegenstand für die Sorge der Prinzen . Unwissen¬
heit macht die Menschen zu Sklaven ihrer eigenen Leiden¬
schaften , und denjenigen zinsbar , welche sie unterdrü¬
cken wollen . Je .msg .stlärter eine Nation ist , destomehr
sieht man in ihrem Schoße sich einen patriotischem El¬
fe -' entwickeln , welche der Bürge ihrer Größe und ihrer
Unabhängigkeit ist . Mehr denn ein Beispiel bietet die
G >schichte dar , daß wenn die Eroberer den menschlichen
Geist unterdrückenden Regeln haben unterwerfen wollen ,
sie dadurch wahrhaftes Unglük den Völkern zugezogen
haben . Ihnen kommt es zu, meine Herren , Aufklärun¬

gen im Vaterlande zu verbreiten , und mit lebhaftem
Wohlgefallen gebe Ich Ihren Anstrengungen Meinen Bei¬
fall , um dieses Ihr schönes Bestreben zu erfüllen . In¬
dem Sw die intellektuellen Fähigkeiten der Jugend ent¬
wickeln , so beginnen Sie damit , in ihr Herz die Lehren
unsrer heiligen Religion einzuprägen , und auf diesem
festen Grunde errichten Sie das Gebäude ihrer Unter¬
weisung . Mit allen Kenntnissen der M aschen sind Sie
vertraut ; aber Sie werden ihnen nur diesen Glanz ge¬
ben können , der weit m dis Ferne seine Strahlen wirst ,
wenn Sie sie von einem tiefen Gefühl für Moral und
das öffentliche Interesse begleiten lassen . Indem Sie
den Geist der studierenden Klassen auSbilden , verlieren
Sie nie den großen Gegenstand auS den Augen , ihr
Herz zur Tugend zu erziehen . Wiederholen Sie ihnen
fortwährend , daß , wenn auch Wissenschaften und Ta¬
lente ihnen die Bewunderung und die Achtung ihrer
Mitbürger sichern , sie doch nur durch die Eigenschaften
des Herzens geschäzt und geachtet werden . Ich bin über¬
zeugt , Meine Herren , daß Sie fortfayren werden , auf
solche Weise Ihren edlen Beruf zu erfüllen , und dadurch
schöne Ansprüche auf das Zutrauen und die Dinkbar -
keit Ihres Vaterlanoes zu erlangen suchm . Rechnen
Sie , Meine Herren , aus Meinen beständigen Schuz
für diese klnviversität , und ans Mein besonderes Wohl¬
wollen für einen Jeden von Ihnen . "

Spanien .
Madrid , den 28 . Aug . Uaftre ossiz . Zeit , mä ht

heute ein von dein Köu - ue sanktionirres Dekret der Wor¬
tes bekannt , wonach unverzüglich zur öffentlichen Ver¬
steigerung aller der SmatsfthuldentilguugSkasse zu gewie¬
senen G uter , mit Inbegriff teuer der Znquisikisn und der
von Sem Könige abgetretenen kon Pntr ' moninlqük - r , ge ,
schritten werden soll . — Unterm 17 . d . hat der Köniz
eme Amnestie für alle Verhafteten in der ganzen Monar¬
chie , die Kolonien Mit eingeschlossen, Mi . den g ' wöhn -
lichen AllSnamnea , verkünd >n lassen . — Dem Ä . neh¬
men nach ist Gm . R ego nun zum Gm . Kapitän von
Andalusien ernannt . Odonnoio , der diese S . Ae znlezt
bekleidete , soll zum Kriegsminister ernannt seyn.

Türkei .
Konstantinovel , den 2Y . Jul . ( Fortsetz. ) Am

15. d . , als nach dem B -yram , ist , wie gewöhnlich ,
der Tewdschidat , oder das V - rzeich nß der bestätigten
oder neu ernannten höchsten Staatsbeamten , bei der
Pforte und den Statthalterschaften bekannt gemacht wor¬
den . Die vorzüglichsten Aenderungen waren die Abse¬
tzung des Tfthaus - Btscha ( oder Oberhofmarschall ) und
des Tersana Emini (oder Aufseher des Zeughauses ) . Aa
ihre Grelle sind Mustapha Effendi und Erib Effendi ,
zwei ehemalige Minister des Jauern , ernannt werden .
Der im Februar abgelegte Topdschi Bafthi (oder Gene¬
ral der Artillerie ) ist Sipah Agassi , oder General der
leichten Kavallerie , geworden . Die Abgesehen sind ganz
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ruhig in das Privatleben zurükgetrete » , ohne daß eine

der bei solchem Wechsel häufigen Bestrafungen statt ge¬
habt hätte . Unter den in Ansehung der 76 Pascha ' ö ge¬
machten Aenderungen sind zu bemerken : die Versetzung
von Borschid , Pascha von Haleb , nach Morea , an des¬
sen Stelle Hadschi Mustapha gekommen ; die Versetzung
des Pascha ' s von Trapezunt und ehemaligen Großadmi¬
rals Hosresv nach Erzerum , und die Ernennung von

Pascha Bey zum Paschalik von Ianina . — Kurze Zeit ,
ehe Aly die Maske wegwarf , und als Rebell auftrat ,

hatte ihn der Londner Hof durch den Gen . Konsul Mcyee
ein prächtiges Geschenk überreichen lassen. Es bestand
in einem großen gvldnen Tischblatt , von der Art , wor¬
aus bei Mahlzeiten die Gerichte ausgestellt werden , mit

zwölf gvldnen tiefen Tellern und ebenfalls gvldnen Lam¬

pe , ein Werth von lö,000 Thalern . Aly belohnte den

Ueberbringer mit 1500 Rubels , oder 1000 Thalern . Aly
soll seine Schätze , die man auf 30 Mill . Piaster schäzt,
in einen zu Ianina erbauten Thurm gebracht haben , der
mit 100 Kanonen besezt ist.

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

11 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags '

- 3
NachtS ; i1

2öZoll 1 Linien
28Zoll 0, ^ Linien
28Zoll 0 ^ Linien

8/ ^ Grad über 0
16 Grad über 0
11 Grad über 0

64 Grad
50 Grad
60 Grad

Nordoft
Nordwest
Nordost

trüb
zieml . heiter
heiter

Karlsruhe . fBekanntmachung . ss Die öffentli¬
che Verlosung der im Jahre 1821 planmäsig zurükzuzahienden
960 Stük Amonisations - Kaffen - Obligationen , nebst darauf
fallenden Gcwinnsten , wird Dienstag, den 26 . d . M -, im Wie¬
land r ' scheu Saale zum Badische » Hof dahier , im Bciscyn
der dazu ernannten Kommission , statt finden , wobei Jeder¬
mann freien Antritt hat.

Die hcrausgekommenen Obligationen, nebst den darauf ge¬
fallenen Gewinnflen , werde» im Pause des Jahres 1Ü21 auf
den Ainstermin der Obligationen, gegen Rückgabe derselben
und deren weitere Zins - Coupons , hier bei Unterzeichneter
Ekelte , in Mannheim bei Hrn . Joh , Wilh . Reinhardt ,
und in Frankfurt a/m bei Hrn . Joh . Goll und Söhne ,
ohne irgend einen Abzug , baar im - 4 fl . Fuße bezahlt .

Karlsruhe , den 12 . Sevt . 1620 .
Großherzogl. Badische Amortisationskaffe .

Mosbach . fDi cbst a h l u . F ah n d u n g .fs Am S . d . ,
Abends zwischen 5 und 6 Uhr , sind dem Revicrförstcr Langer
von Billigheim von einem vazicrendcn Jägerpurschcn folgende
Effekten entwendet worden , als :

i ) eine Rosenberger Doppelflinte ;
- ) eine Jagdtasche , welche sich zur rechten Seile trügt ;
5) ein Pulverhorn ;
4) zwei Schroibeutcl ;
5 ) ein Jagdmeffcr ;
6) eine mit silber beschlagene mcerschaumene Tabakspfeife.

Wir ersuchen sämiiuliche Behörden , sowohl auf den hier -
unten sisnalisirten Jägerpurschcn , so wie auf die vorbeschne-
tencn Effekten genau fahnde » , und im Betretungsfalle jenes
oder dieser , gegen Kostenersaz , solche an uns ablicsern zu
lassen.

Mosbach , den 6. Sept . 1820 .
Großherzogliches 2tes Landamt.

Schaaff .
Signalement .

Hiervon kann nur so viel angegeben werden , daß er
ohngeführ 22 bis 22 Jahre alt sey , eine stumpfe Nase , einen
schwarzen Backen - und Schnautzbart habe , und mit einem
abgetragenen grauen Uebcrrock und runden Hut bekleidet ge¬
wesen.

l- Schwezingcn . fD 1 e b st a h l u - F a h n d u n g .ss In
der Nacht vom 6 . auf den 7 . d . M . ist die Dcposikenkasse des
Amts Schwezingen durch Einbruch beraubt worden .

Der Betrag des Entkommenen belauft sich auf 798 fl .
25 1/2 kr- in baarem Gelde n. verschiedenen Münzsorten l dar¬
unter Zo fl . in verrufenen 6 Kreuzer- Stücken- und 787 fl. in
Scheinen.

Der Verdacht füllt zunächst auf 6 bis 7 unbekannte, in
dunkle Bauernklcidcr , zum Lheil mit Mänteln bekleidete Leu¬
te , die in jener Nacht unter verdächtigen Umständen bei dem
Amthausc bemerkt worden sind .

Indem man diese Thai zur öffentlichen Kcnntniß bringt ,
und sämmtliche Polizeibehörden zur geeigneten strengen Fahn¬
dung hiermit requirirt , bittet man zugleich in Gefolge höhe¬
rer Ermächtigung für die Entdeckung der Thcücr , nebst Ver¬
schweigung des Namens , dem Angeber eine Belohnung von
100 Reichsthaler an .

Schwezingen, den 9. Sept . 182».
Großhcrzozlichcs Amt .

V i e r 0 r d t.
Em m endi n g e n . s Frü ch t e - V e r stei g e ru n g . ff

Am Freitag , den - 5 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden auf
dem hiesig hcrrschaftk . Fruchtspcicher abermals «ckre»

» oa Mltr . Rocken ,
100 — Gerste und
200 — Haber,

guter Qualität , Parthienweise , gegen gleich haare Zahlung
beim Absasscn , der Versteigerung ausgesezt werden ; wo»n
man die etwaigen Liebhaber hiermit einladct.

Emmendingen, den 3 . Sept . 1820 .
Grvßhcrzoglichc DomanialverwaltlMg.

Barbo . - ^
Karlsruhe . fP0rzella » ö fen zu verkaufen . ff

Unterzeichneter benachrichtigt einen hohen Abel und vcrchrimgs-

würdizes Publikum, daß bei ihm fortwährend ein Vorratk je¬
der Gattung seiner beliebten Porzcllanöfen zur bclicbtzcn Au «

wähl verfertigt sind ; er garan . irt für die Güte derselben , ou¬
tet um geneigten Anspruch , und verspricht die biliizsten Preye .

M aycr , Hofhacner ,
in der alren Waldgaffe Nr . r6 .

Redakteur : E . A , Lamey ; Verleger und Drucker ; Phil . M a ck l 0 t -
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